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Warum geplant werden muss

Jedes Bauunternehmen liât von Natur aus das Bedürfnis, sich zu manifestieren. Dies wird oft mit
beträchtlichem architektonischem Aufwand getan.

Erst durch die Planung, d. h. durch das Abwägen der Bedeutung eines Bauwerkes in bezug auf seine
Nachbarschaft ergibt sich seine richtige Einschätzung und die daraus folgende Anpassung an die Umgebung.

Viele Kraftwerkbauten, besonders am Anfang unseres Jahrhunderts, wurden als Wunderwerke der Technik
architektonisch monumental hervorgehoben. Erst später sah man ein, dass auch diese Bauten nur ein Teil der
Landschaft sind und dass sie daher entsprechend eingeordnet werden müssen.

Abb. 1. Beispiel eines monumental gestalteten Stauwerkes auf der Rhone oberhalb Lyon. — Der
hohe Turm hat keine technische Bedeutung und auch der als gedeckte Brücke gebaute
Kontrollgang ist in dieser Form nicht notwendig.

Abb. 2. Beispiel eines in die Landschaft eingefügten Stauwerkes auf der Aare bei Brugg mit
bescheidenem Maschinenhaus am Ufer des Flusses. — Der Kontrollgang ist durch eine
Schwebebahn mit Drahtseilaufhängung ersetzt und ist praktisch unsichtbar.
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